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aan Die Wurzeln DCS Bolldh)emwmismus.
Cine ernite Mahnung auch für uns.

allen großen Bewegungen in DEr Men  eit&geiMhichte DYN 10
DIE Zujammenhänge verfolgen und ihre Srundwurzeln aufzudeden.

19 nnen Ddann Ddie rictigen Sefihtapunkte ZUT DHeurteilung und
eventuell DIE irf)amen Mittel ZUTE Heilung gefunden werden

Die größte DBewegung, DIE augenblidliq Yalt alle YiOlter. erfaßt hat,
ilt Die bo  ewijtijche urmflut, Dderen elen randen an alle Stiaaten:

ufer tojen. DIL aden wWir DIe SGrundkräfte Ddiejer ewequna ZU Iucdhen ?
Der Bollhewismus it nl nDderes al8 Der Joztalijti)q berbrämte

SM internationalijierte rUuj ]l e YCLHILLSMUS, leßierer aber ein AStrOnfreis
De&S welteuropäi  en, be)onders De3 en  en AMNiheismus und Yaterialiamus

iden gemein)am Nnd Die tefften Srundwurzeln, Sottesleuagnung unDd
Sotteahaß, und DIE praktijdhen Holgerungen Berneinung und ZerNörung *.

Sn RuBland il DaS Yort „Midhilijt“ jeit 1862 efannt. Zurgeniehw
hat e3 eprägt, unDd 3War Jeinem Moman 172  er unDd Sdihne“ DeNn

Tl März 1862 im „  RKullidhen Boten“ er)einen ließ Sn Ddem Nadwort
einer jhäteren Ausagabe er  rie „Das DDn mir geprägte Vort

[101008 a 1D nidt al3 Borcwurt DDEr mit DEr beleidigen,
gebrau jondern als eine GENAUE und ajjende DBezeihnung Tür z

Er]deinung geiretene Diltori)dhe Tat)ade.“ „Die Srundzüge Der
Hauptkiaur DeS AOMANS, DBajarow, TanD i in Der Ber]önlichkeit eineS

Arodvinzarztes, &n diejem außerordentlidhen Vien)dhen bertörherite
Über Dden Bolfjdewismus val. Dietfe Zeit]Orijt 07 (1919) 133 1 unDd

Hig Orijt Der Bolidewismus ® Über Dden NIHLLLSMU3 val. Rarl
— Oldenberg, Der u]fiOe NiHiLLEMUS DDn Teinen n{ängen bi8 ZUT Gegenwart

(1888), Dort 189— 9200 qufe Überficht über Die Viteratur bis 18584 ul SAardt)
Rußland DDT und na Dem Kriege (1879) 95 55 Karlowitjh (Nikolaus

DDn SGerbel-Embadh), Die Cntwiclung Des NiHilismuut (1880) 16 .
Schedo-Ferroti (Th6od. de Fircks) , Le Nıhilisme Russıe (1867)

Bruckner, NRulljhe iteraturgelHicdhte (1919) 108 7 e Aljons &hun, Sex
iOte DEr rebolutionätren Bewegungen NRußland (1883) 363—374 QEHNAUEF HE

gaben Üüber Die nihilijiij Hen SZeitungen, Zeitiriften u]w
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100 Tür micdh jene Ddamals nocdh fauım geborene und noQ in voller Särung
befindlicdhe LBrinzip, Ddas Jpäter Dden Yilamen Yeihilismus erhalien bat “U“

Dann DES weitern auS, „daß DiIe AENAUE und fraftbolle Darkielung
DEr ahrdel und eal! DES Yebens DaS Jüc DeS Schrift
iteller8 ur 48

Sein YCLHILLN Ba)arow ÜE alıo nicht Yhantalie, Jondern ealt Das
WIrd auch DDON allen ritifern zugegeben unDd DEr Yoman als eine „ Q€-
1OiOtlidhe 1uelle er  en Nange ewerte ber DeNn Yeihilikien belehrt
Furgeniew ber]hiedenen Stellen Yiur EINIGE eien hier Hervorgehoben.

Das MWort 191  / 10 {rD erfärt, Hammt DON Dem lateini)dHen MWort
nıhıl nl er NiHiilt i el en Der 100 DOLr teiner MNutorität eugt,
Der fein Vrinzip auf Freu unDd Slauben hinnimmt, mag ihım na jobiel
AOHtung und TU zollen. ine AinNen|haft atbt e8 nicht. Kunft il Dumme
heit Dem aier Der Dden DichHter Mulcdhkin gibt DEr DeS Yeihililien
Üc5 erite Büdhner8 ”  va unDd Dal L7 üÜber ülg Sn unjerer
Zeit i DaS NÜbLOHNe, aat DEr 10 Yajarow Die egation, unDd 10 negieren
WDr eben, und Z1WAr alle8 8a8 Yiederaujdauen i nicht mebr unjere ©ade

DYDHer Jialjael iSrit muß Nan Dden AVlaß Jür was ndere&s Ireimadhen
noch Teinen ubhfernen Areier wert ( qt0t teine Cinridhtiung njereSs eutigen
zyamilien= und Jozialen Vebens Die e8 nicht ert i rüCc] und ]O oNUNGS»
108 neatert werden runDdjäbe qibt Überbaupt nicht &3 atbt NUr (Em» y

indungen, unDd DDN ihnen änag! alle& ab verneine alle&s aul LUN eINeEr

Embfindung Yiir il angenehm, DerneiInNEN ein Sehirn il 19 eingert
unDd amı balta! S Denn Die Chrlichkeit aud NUÜUT €iINE Empfindung ® YVa8
D YNur Den LAUEN ml Bajaroi eine jreien An)dauungen zugeliehen,
„weil N Derir zyrauen zreidenkerinnen 1ind”

„Nudin“ Jäßt TUurgeniew Dden alle8 negierenden igal1o philojophieren :
„Wa8 in Yahrheit ? Selbit DIe Vbhilojophen wijjen niQL, waö ahrhei 78
RXant jaot Dad und DasS UL’S und ege wiederum NEIN, gelogen, DaS iU8!

wiederhole, i Tann nicht begreiten, Wwai Das8 il ahrheit. YMieiner Yieinung
nad aibt e8 Teine ayryer au} Der AVelt, DaS Yort Qibt’8 3WAr, aber
nidht DaS Ding!”

Hıier aden IDIE DIE JebtenAWurzeln DEr nihilikuOHen Xhilo)ophie YDıie
alle8 Eritijch zernagenDde Nbhilojophie an und Heagels mu Tür Den
agen DeS grübelnden ulen ein wahre3 Qeibagericht werden unDd f eö

geworden DYıiıe moderne ritijdhe Nhilojophie Rußland rubht
ihren legien Siüßen auf ant unDd ege Be)onder8 ege UDE Der
jebling DEr Nihilien ; Hegelianer und Neihiliit er)hienen al8 JynonNYmMe
Begritfe Die er DeS ul Oe MiHLNSMUS MNlerander YHerzen unDd
Wiichail Bakfunin, md auSge|Promene Hegelianer Ne abden in RKRußland

S
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ftudiert und e annn ? F IOla fortgefeßt und [410]

Nähere AufiOüfte arüber nden wir in den WMemoiren eine8 diejer
äter Der Nihiliften : Nlexander Herzen. SYnegitimer ©obhn eines Cu  en

Adeligen und einer bürgerlidhen utterau8 Stuttgart, a er na®® militärijcher autbahn ganz auf DaS Stiudium DEr eu  en UD
te verleat © SAm aDhre 1540 fam diejem wed na D3lau,

Hegels Ohilojophie DDn COTEI]OT Bavloy vorgeiragen WDE Siner Der
Scoüler A5abl008, Stantewit)qh, IDAr Der erNe nhänger Hegel8 unier Der
Moskauer Sugend Zu Ddiejem rei8 gehörte aug Hakunin Hegel War
DIeE Yofjung; „Da Watr tein Aaragraph aller drei eile Der Dail, DEr 2wei Der

Yfhetik unDd Derer DEr Enzyklopädie, welder nicht mit urm
mworden wäre, in berzweifelten Diskuj|ionen [anget @] Sie ließen

jede noc 19 unbedeutende Hlug)Orift, Die in Berlin DDder andern Siädten
gedrudt mwordenwar, fommen, wenn. NUrc ein Yort über Hegel Darin and;
tie lajen e wenigen agen 1D DUrM, Da er Darin und

p> DIe Klätter auseinanderfielen“. begriff Die Notwendigleit“ \0
Herzen „DeS 1DS0 fonte bıbere und fing ernitli a Hegel

Nudieren.“ Und DasS Nejultat? „A8 i mi ganz al  —_ te]e Spyrade
ewöhnt und teje Wethode angendDMMeN atte, [and Q, DAaß Hea

M, unjerem Standpuntkt biel n  er i als Dem jeiner Ha folger. “ „DHegels
iojophie, eiIne Q D I t1 D d} d  C l 9}  d A, beftreit Dden Yien)hen in
außeraewöhnlidher AÄrt und nimmt einen eın na dem andern

W DDn der-ArijflidHen Nelt binweg, DDN Der Yelt DEr Überlieferungen,
Iche 107 ausgelebt haben.“ $ aDre 1841 leß ein Schüler Yegel8,

Qudwig eUEeLDAM, jein „Wejen DeS Chriftentums“ er einen. Das Duch
entz  e Herzen  +  + „ Al 1 DIe eriien Seiten gelejen atte, Iprana 1{09 bocYa A  e auf vOr Hreuden. dyort mit den Yastfenanzügen ! zyort mit dem ammeln

nDd Den Alegorien ! ir nd Treie MDenidhen : il nicht nötig, uns Die
WahHrbheit iın zyabeln eingehüllt geben.“ 4A&  4 „D  1e urzeln“ DeS Syftems

Über Dden jeinen Srundjägen mit Ddem Nihyılismus ielfad berwmandten
internationalen, gewalttätigen An 18mu8 val Die Aufjäßge DDn unın.

DWBorkowsti in Diejer Beit{Orift (1899) 26 1792 365 99
Senauere Angaben bet Hulius Cdardt, Sungru]fi{Q und Aitlivländi) d

124—196
(Herze A u8 Den Yiemoiren eines Kuffen 81 (1856) 23

A, 31 BDal Dazu at KRußland DDT und na Demnt iege (1879)
02 {
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fo, wie ein Kritiler zutreifend bemertt, „n Diedeutjhe xde
urüd” 1,
NaeUCLDA ilt „Da3 göttlide ejen nl nNdere8 als Da8 men

liche Wejen“ „Der Slaube Ddas jenjeitige Qeben il NUr DEr Slaube
an DaS DieSjeitige aYre Yeben.“ „Sm r)prung Der eligion i fein
wejentlicdher Unter]chied wijlden ott und Ddem Wenidhen Homo 0M1N1

„Die Nittliche Sefinnung gebt InDeus est il DasS oberfie Srundgejes.“
DEr eligion unter.“ „ 0 DIE DIa QU) DEr Theoloaie, DaS (Zui) auf
qöttliche Sinjegung gegründet witD, Da fann man Die unmoralijdften, un=

rechtlichiten, en inge rechtfertigen und begründen.
Dieje DBegründung, NUr in AanDderer RiOiuNg, bradhte 2WAT nicht

ein &heolog, wohl aber ein gelehriger Soüler Hegel8 unDd yeuerbachs jertiq.
&2 WAar Mar Stirner SoOmidt), DEr ahre Ipäter DIeES agnı38
ül Jeinem uche Der Sinzige und jein igentum“” (Leipzig untier.
nahm yeUEerDA gefällt idım in mandhen Stüden, NUr it ibm nod
2110{ ”  a  ( Stirner jtellt . (  u olgende Süße auf „Detrug, HeuchHelei,
Lüge ehen immer aus al8 Nnd A „a8 SW jein Die Wiadt haft,
DazZu bal Dır DaS echt bin Au alem bere@tiat ejen mächtig

Scfardt @, a. 155 Au Yictor Hehn hetont ın jeinem inruftiven BuGe
De moribus Ruthenorum (1892) 40 „ He Nulen NnD DEr Nhilojophie Yıa
hänager euerbahs

euerbadh, DYas ejen DeS Chriltentium (Leipziag 20 941 266 370
879 374 euetda nDd Die Lialfen entweder „Ddumm DDer unehrlidh.” gtbt
niht8 HÄßlidheres al8 Theologen. DQie fatholijdhe 1r in bmdas IDa
mı Scheu)a T 1568 Oreidht al $app bleibe teit bei Ddem
©aßde DEr alten jranzöfijdhen xevolution ehen 170 nicht eher eNer, al8s bi8
an Ddem lebten Viallendarm DEr KRönta hängt.“ ©etit 1870 WAaTr eueTDA:
zahlendes italte DEr Joztaldemokrati)den Bartel, Seftion Inbera ÖYıe Sozial-
Ddemotkraten madchten September 1872 jein DBearädhnis in ınbera 3u aqroßen
Demonliration und leaten jedes Sahr ran au} jein Srabh al Bolin,
Yudwia euerDa (1891) 173 210 S40 Yiäheres über Die Yehren yeuerbacdhs
ıe ZeitIQOrilt (1899) 375 11210 4.1 (1891) 251 Yie jeht Diejes BuQ
au Yiarx und Snagels, Die DBeqründer DeS wilenihaftlidhen Sozialismus, beeinfNußte,
1Oilderte ahrte 1888 Engels DEr SOrijt„udwig euerDAa 1nD DEr ))
gand Der tajlij Hen en  en Nhilojophie“ (5Stuttgart 10 „Da Lam
euerhahHs ejen DeS Chrifentums. 1188 einem ag zerfiäubdte Den Nider.
2{ indem Den Materialismus ohneMUmjdweife wieder auf Den oN A

D0b DYıe hHöhern ejen, Die unjere reliqiöje aniaje JOuT, find HUL DIE yhans-
taflijche ück]piegelung unjere8 eIgeNEN ejen8, YWian muß Die befreienDde Yiriung
Diejes er1ebt aben, 1 Yorjiellung Davon madhen, Ddie
DBegeifterung WAaTr Ügemein wir alle momenia: TeueETDAMLANET.
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ın„Die Heiligkeit DEr Cbhe u eine lixe XdeeF7 | Sbm ilteber „Gine
reie Srijette tau)end in Der Zugend Geau gewordene Sungfrauen

1/a Die Yöahrheiten Nnd ater:a. imwie Ta und Untkraut; ob Cal DDEr
Unfraut, arüber ieg Die n  eidUnNg in Yr7} ”  D, Was Ddente
und iue, en liberal, uman DdEL unmen|Olid, iliberal, inhuman,
was rag danach ® Yenn HUL bezwedt, mwDas wil, wenn SQ NUr
i Darin befriedige Ddann beleat mit Vrädikaten, 00) ( SOr molt eS
gilt Ylr glei 7} Der egenja DOn qut unDd Dölje i ein „alt/räns
Li)Mer egen]a SIr nD alzumal vbolltkommen, uUnDd aurt DEr gamzen
Srde 87 nit Sin en )o, Der ein Sfinder wäre. „Du allein bift Der
SoOÖhrer DEr Sünder “ 1

YVer „Sinzige“ irner Ü, mıe DEr „Übermenfch“ Nieß]Hes, fein
en mebr, Jondern eitie, Die I na Qult unDd ermögen alle
andern AUTIEL ıe „unheimlicdhe Nöonlichkeit Stirner]cher Gedantken mit
Dden Vehren 1eB)he8 “ UDE in neuelter Aeit (obend herborgehoben, jein
BuoG al3 „Da3 gefündelte DEr ganzen Weltliteratur”, 1nDd An
al8 „einer DEr agrößten geifligen efreier Der Men)hheit“ gefeiert ®

Stirner 07 Her A rophet DEeS YeiHhiLSmMus 1nDd De8 AÄnarhismus Hakfunin
hat ehr aus idm Der al8s YeiHililt und Anarchilt befannte
ürl ELEr Krabhotkin er  rie jeiner Berteidigungsrede DDT Dem
Kriminalgericht ın yon Sanuar „Dian hat MIr vorgeworten, DEr
ater DEr Anarchie Au jein. Yian erweilf IMITt amı zubiel Chre, DEr
atier Der AÄnarchie i Der uniterbliche tou  DN, Der Ne 1im ayre 1848
ZUm erNen Wiale auseinandergejeßt hbat TOUDYON e er  rie 107 al8
Schüler DDn Ta  z ant „Was ant DDr beinabhe Sahren Tür DIe eligion
A  T mwas borbher tür DIE Gewißheit getan, DaS will DIe Vo1x du
Peuple tür Die Negierung unternehmen ant ma NO Daran, DIe
Divagraphie DEr Sottesidee geben, und gelanate eben)o großariigen

1 YViar Stirner, Der Sinzige 1nD jein Sigentum (Seipnzia 218 948
9269 474 478 481.7.

SpD Mar ejter In and Der vDon $Brandes herausgegebenen Qiteratur“
Berlin 3 Stirner War ein eqDijtt] er SGenußmeniQh, DEr Ddas Ner:
mögen jeiner Yrau „ver]pielte und ver] Ö wimelte“. NaähHere8 bei Jeinem begeifterten
erehHTteEr aday, Yiar Stirner (1898) 103 | 198 Na a  a
wird „Jein unNerDlidHe BuQ jeiner Zragweite einft NLr mit Ddem Der 1De
verglicdhen werden“”. Über Das DBerhältnis 1e Stirner val Bernoulkli,
ranz S)verbect und TIEDT! NeießiDhe (1908) 135 149 235 1

Engel3, Sudwiag e1er da 10
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mie unermwarieien Rejultaten Die men]QOliche Seele rblidt 1{99 außerbalb
er je unDd diefes umgefehrte 1D nenn tie ptt OTa und Be:
rectigkfeit Nnd alj9 nicht DDn nemn 190 Schöhfer uns auferleate inge,
jJondern inde, DIE uns eigentümli Nnd „Der WMenioh i 10 heilig,
al8 äre € ott 4  4 „a3 DIeE Dien)Oheit Der eligion uct und wa
tie ott nenNNTL, in Ne J4 „Außerhalb DEr Men|Oheit fein Sott, DIie
theologi)dhe Yuffajlung hat feinern Sinn.  4

NOnlidh, S  e no® frafjer zieht HBakunin DIE Konjequenzen in jeiner
ritten eDde au Ddem onareije DEr ZLLEDENZE nDd yreiheitaliga in Hern

ahre 1868 „Wer ott will, DEr wil au DIe ne  ung DEr Neen)Q-
heit ptt unDd Demütigung DeS Men)dhen, DDET aber ıyreiheit DEeS Yen)den
unDd Demütigung DES göttliden Hirnge)pinfte8, DAaS i DaS Dilemma ;

Und um Diele „göttlidhen Hirngejhiniteaibt feine wählet 'T}

ver]Mwinden Jaffen, hiertür 1 Die joziale edolution DM'  en. Zur
[ DeE8 aBße „Jede eligion ı mit DEr men)Olichen DTA. une-

yereinbar p xIärt „Micht wir aden teje $Dee erdi  (3 Diele
$DEE urde DDN Den großen Denfern DeS DE Sahr
under proflamiert.“ ®

Zu diejen großen Denkern gehören in EnMEr eihe ant und ege
Hund-Brentano bat ım ahre 1887 ein Hu HerauZgegeben mit Ddem

118 Les sophıstes allemands el les Nıhilistes ruSSeS, in Dem
nadweilt , DaB DIie Konjequenz De8 Stieptizismus DEr e  en
Nhilofophie DEr ul OeNihiliamus 818 Sant=: Heael» euerbach - Herzens
MBakunin bilden eine inzige Kette, in Der Tfein MIng Der eine Übers
sum DDder, wie 107 Engel8 au  18 „Übergipfelte“ Dden andern. Und
1e)e€ Übergipfelung gelangte DDOM emeisentleerten und entthronten Thei8s
mu38 HKants über Dden Bantdeismus YHegel8 und Den YMeaterialismus ZEUCL»
bads jOlieBlich nit ohne furdtbare Konjequenz beim Beftialismus
DEr en ohne ott einNe [2140- NiHiLL.

Ylit Ddem ıu MNiHWismu8 — 10 Hund-Hrentano aus u
ein zyaltor DIe eingetreten, ein zyaltor, DEr Der well.
en Aultur feindli , unDd e  en SGejahr niot in DEr Unfinnigfeit De8

philojophij en unDd ozialen SGedanfenganges beifeht, jondern in DETr Energie

Belege bei Seorag eHaNDOW, AnarGismus unD Sozialism (1911) u

A An Siniges, wa8 T0UDHOoN Kant zujOreibt , i Sigenium THeuerbadhs
NleHanow Über TOUDHON Nehe 1e ZeitiOrift (1899) 369

Sozial-politijdher Briefwechte (1895) 316.



inı  DE
i

401 der M ejjen a Kräfte Hrimitiver Nationen
8 Nir hatten nidt mebr DIe va und Die noiwendige Degeifte.

unjere Soyhiamen verwirklidhen ; wir haben e einem
be ebradht, weldhes dieje ra (N 196 f Bal 210, 216)

Kant, Der jeinerjeits mit Jeiner ia  urze tie7 in DaS Sahrt-
Du Ddert hinabreicht, hat jeine GroBe, )hekulative egabung mißbraucht, ott

Sejeßgeber entthronen und Ddas arm)elige men)Olidhe al8s leßteNorm DeS (4 und Dder Sittlichteit an eine eue eBen Au Tür
taujend Seiftesriejen wie ant zu)ammengenomMmen äre 0O D EiIn
törichtes Deginnen, Die unendliche Sonne DEr Almadt, Heiligtkeit und
Serewtigkeit Sottes mit Ddem elenden, unruhiq Nadernden, alt jeden Augens
blid berjagenden DDder verlöldhenden Zalglicdhtlein Der men)dlidhen ernun
durcdhleuchten und au8lölden olen Sin adrcha wahnjinniges e
ginnen! Kant hat ott entthront, 1nd Hunderitaujende eien idm nac
Und D 1n NUr Ganz niqtige, wenn au ebr )pigfindiae ©ohyhiamen,
mit Ddenen ant Die DBeweije tür DaS Dajein Sottes weg)yekuliert und
das Nedht Sottes al8 hödlien Sejeßgeber3 zeriri

egen idrer mandmal Jait undurddrinaglidhen )pefulativen Umbülung
nd dUr Ddie NMebel Der an  en Deweisführung Senerationen

und Yöltfer auf Die Klippen Der Sottesleugnung unDd Nien]den
bergötterung getrieben worden $)a8 e]u IWar theoreti)dher und Drats
tijdQder NiHilismus.

Schon 1799 hat Sacobi Die an OE Ahilojophie al8 „NiHili3-
mu 8 gefennzeimnet. Er QOreibt Wärz 1799 an Hichte 1 „Zahrlih,mein
lieber iOte, ';_‚l joll midh nicht verDdrießen, wenn Sie Chimärismus NeENNECN,
was i DdDem Sdealiamus, DdDen 1 NiHilismu8s Oelte, entgegenjeße.“
Und ZUTt Degründung er weiter aus „Der en grli;er 1000
jobald (n in alle  in beagründen wil le8 [öl NO Ddann alle
mählidh auf jein igene3 ine Xal aber hat Der
Men 1e]e inzige Das NidHLS DDETr einen ptt Das
erwählend madt d Sott, er madcht ott ein SGe)penit;
denn i unmög[id‘;‚ wenn fein ott , DaB nicht Der en und alle8,
was ihn umatbt, bloß Se)penft jei mwiederhole : ott il QuBer mir
ein Tebendiges, Tür belehendes ejen, DDeEr bin ott qibt
fein rittes InDde iq pit niot außer MLE, DDT mir, über MT, 10

WEieDr Heinrich <Sacobi8s Yerfe I11 (1816) 4Q
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Telbit Fraft meiner SOheitGganz undqatr was enannt wird,
und meıner  e SGebot ilt, DAaß i niqt en ol andere
Götter außer Yeir DDEr jener SOheit “

Die anti|de Unter)hetdung eine&s bierfadhen 1 Iritiliert Herder
Ur jelben Zeit jeiner Yeetakritit alto „Reines Denfen Pr1071
nidt8; Yaterie oOnNne ZOCM, WOLM oYne Yaterie nicht8; Ma
Oauuna DeS Maumes unDd DEr Zeit als WOrM nı aus

Oreitende eIE nı Au an praktiidhe
hilojopbhie bezeinet „$acobi al8 „MiHilisamus“ YiHiLismus eine
unmöalide HyHothHele, R1n undenIdare Oimäri)Hes edigli Jubjeftives

AAAObjelt, Sift DaS Den Undverftändigen erau Den Herfändigen
zZUm er DEr Yahrheit adt DAaS Ddem Yienjden DaS Zie/fte und
Delte jeiner geifligen aiur %.00 und Derwejung brinat, in au  190

einer talten Yiumie Dhne ul und eben.
Daß DIe ©ubjektivierung DEr natürlidhenWelt nNUur Cntleerung, 118 V

höhlung, ihilismu edeutet, Dat Sean Baul aN]MAULMQET Weife
gezeinet „Sie aben 1401 oYne Segenftand Den er

erleuchtet und Worauft Teitibt ©trahl Der ugleic arbe,
und Sehnerv U, DEr alıo NUr das ehen Neht — nl Ddahinter ,
DIe praktijhe Xhilojophie Aärmeltolt, DEr ım reieN Derumflattert
und e  = nı nq ein morali) philanthropi)Hes eiragen DEeS S08

D, und 10 Ir diejes jebtembrifNierende Sahrhunder
au ö Ddem man braudt, und mute x

gat Den Menidhen ZU, Tür 1eJE Soatten, DiejeS DEr eflexion
k

&rDaS eben AU obhfern
Sohann Seora ©O lolNer, DEr SoOwager Soethes (T hezeinete

1e)e neqierenDde Xhilvjophie als AZeriörung: „She man Die erie DEr
ei8hei Zer  ren fann, muß erft Der Werkmeilter qe  1S werden.
Und DIe Hand DIE diejen Zempel und jeinen DBaumeilter zerjören wik
und dagegen nl nen fanın ala f Ddüleres Yabdyrinth Iructlojer
Spekulationen, die Hand maßt 100 an, Menijdhen leiten unDd Yen)dHens
alüd verbreiten wollen.“ *

Herder, MMetakritik 4185 bei WWilmann, SGe)9. DeS KHdealismu: 1001 (1907) 644,
2 ı] Zefler, Der. en  en Philojophte eit Yeibniz 443

Vebana 309 Bei DIE er, ean DBaul und Jeine Bedeutung jür die
SGegenwart (1894) 127

4TeideN a} einen jungen Yiann, DEr DIie Iriitihe Vhilojophie {tubieren
(1797) bei ilmann, Dde8s Hdealklismu: I1 661 |.



Boli
Na me rmaligem DurcHfiudieren De8S an  en Hauptbucdhes“glauiate DEr Spötter Heine DdDen Königsberger Bhilojophen als Dden „Schar

icOter“ DeS Sottesglaubens bezeichnen dürfen. ant habe DIe Übers
EUgUNg DDmM Dajein Sottes Deutihland „Hingeridtet“ 1nD erreicht,

Ddaß ,Der erhert Der YHelt unbewiejen in Jeinem ute 19 wimmt“ Au
für Strauß (Der alte unDd DEr nel Slaube) iKants Hauptverdienft,
DaR er DIe Deweije tür DaS Dajein Sotte8 „Eritiich aufgelöft“ unDd ott

einem „Au8ding iübgdhen“” noc „anjtändig untergebracdht” hat ! Der
autimndmMe en an Der Sinzige Stihirner8 unDd Der Übermenf®
1E NnDd leilM Dom jelben Hleil Der aniıQe Tugendheld Uf
nı weiter als Der moraliNerende 19

Wias Don ant qilt au DDn ege on Jeiner Xbhilojophie Des
mer treifenD ean aul „Sr u Der DHarffinnialte unier Den nNeuUeETEN

Ahilojophen, aber DV ein dialekti) Her Bampir DeS INNELN ))Cena
en b  3 Hinterarun aller Si  1  (4i itebht au bei ege DaS
autonome ©ubjelt. Der il DIie SGleimung Necdht a
„Der ©aß DDn Der Bernünftigtkeit alle8s NWirkliden Engel8
öl na allen Jtegeln DEr YHegelicdhen Denkmethode auf Dden andern:
NWes, mwWas befteht, i1t Wert, DaR e$ Srunde geht. Darin gerade Iag
Ddie wahre Dedeutung und Der vebolutionäre CHaratkter Der egel
Oen BYilo10  16 (de8 ND luNe8 Der ganNzen ewWeqgung jeit Kant), DaB
jie Der Eendgültigkeit er Ergebni)je De8 men)Oliden Denfens
undHandelns en tür allemal den Garau38s madte.“ S

Biele ©üßbe DEr en  en hilojophen wmurden Yieblings)prüche DEr
rujlijdhen Yihilijen. ußer Furgeniew uns8 philojophierende
und moralijNierende YCihiijten au Dolojewsti ıin mehreren Jeiner auf
er DBeobadhtung beruhenden Komane DDTL. Sn Dden „Berejfjenen“ DEa
amter Ddie Studentin nibiliftijden Inb Das Norurteil DDn ott
il DUr den Donner ND Dl entitanden „Sin pit Der tür 1eDe
eine Delohnung anbietet, il unfittlich Der Symnalialt olja (Brüder
Karamafjow) weiß 1QonN, daß DIE eligion DDN Dden Neicdhen eLTUNDEN
wurde, um DIe nNieDdere a Stlaberei ZUu ETYALLEN. Yn einer andern

Jäßt Dofkojewsti Tolgern erfennen, Ddaß pit nicht exiltiert, und
zugleich nicht erfennen, Daß nan jelber ott geWOTDEN, il ein nlinn

DYıie aQweije vr Beit)OTit E6 (1899) 29 1
CbdD I1 654Wilmann, Se1O Des SKdealismus Z  Z 1881 497; val 481

&. ©bd I1I 597 5 Sngels,Sudwia elterDa val. 37
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Die Wurzeln des Bolfgewismus.
Und in und ©ühne“ rechtfertigt 100 Der Stiudent Naskolnifow,

DEr zwWei Frauen faltblütig er\cOhlagen, aljo XD habe DOM NUr eine
Qauı8 getötet, eine nußloje, garitige QXaus SO arbeiten
Tönnen mo aber lieber agrübeln mmer arübelte ıD Yer Diel
WwWaagl, Der ilt au ım NRecdt ir fam DEr Sedantke Yie fommt eS,
DAaR bisauf Dden heutigen Zag noch feiner e5 gelwagt hat, MejeS Unding
DDN Sejel)haftsordnung SOwanz aden und in DIE HSölle zUIOmet
tern 0, i eö Wagen, und 10 mordete 1{0 10 UUr
ein Aanis unternehmen, DasS wWar mein gANZET DBewegarund Mie Tann
ü Ddenn DaS ermorden nennen !

Nonlich lauten DIE boljhewiftijdhen Shrüche, mit denen man DIe IOeuBa
iqiten Mordiaten ZU berteidigen ucht

Selegentlich eines aBße über Den Bollhewismus )QOrieb mir ein
en  er General: 72 Sé alaube, DAaR diejenige Wiadht, Die 1714  m meilfen berufen
wäre, Kreuzzug DIe modernen YMonaolen in$ eben ruren, na
ihrer ganzen Überlieferung unDd Stelung Der Yeli DIE tatholijdhe 1r -  .
)ein Yollte und tönnte Sin planmößiger am me geikigen aljen,
ausgehend DON Der Ir Dden Bollhewismus Srfolg aden

Gewiß, Der Bollhewiamus tann )OlieBlich und endgültig NUr mit
geiiigen amen üÜberwunden werden Und Da hat DIie Ir au ereit8
einge)eßt IDIE DIe ın großartigem Waßitabe \DIeDer begonnenen D1lf8:
mij)}ionen und DIE bielfadhen )osialen Defirebungen unDd Qand
gelgen ber )olange DAaS Übel nicht alenthalben bet Der urzel gefaßt
werden Tann, DatT DDN DEr ir nı Unmödgliches verlangen.
DYie urzel DEeS Übels aber ıL Der DULQ Die deu  e
yopbhie jJanftionierte NthHei3mußs.

Den Zu)jammenhang zwilden Nbhilolophie und tebolution hat Enael8
ganz riQtig gezeichnet : „Aie rankrei Sahrhunder 10 eitete
au in Deutihland Sahrhunder DIE phbilo)ophi)dhe NMeyolum

aDer abertı0n DdDen yoliti)dhen ZujammenbruQ e1N,  4
abweichend DDn ranfreiQ in Deutjhland DIE egebereiter DEr edolution
„Die Ddeut) Hen CD DTIEN, DOam Staate eingejeßte Vehrer DEr SUgend,
ihre rijten anerfannte Yehrbücher, und DaS ab)mließende Der
ganzen Entwidlung, DaS3 ege  ( Dgar gewifermaßen Z3Uum Hang
Könial. Areußij Hen Stangt3philojophie erhoben !“

1 Snagel8, 8 ELEr DAa



M Pde [Hewis
Zu mm nbang wi|den Atheismus und Redvolution

eilich 1eleeiNeN, bejonder8 Die 1 den Valäften, auf Dden Veht»woll
und in Dden Kanzleien nicht ugeben. Die Qoait Ipricht aber

jte und Ddie Vraxi3 hat Ddeutlich und blutigq entjieden. Daß nm
ür oben einen andern ptt geben ol al&s Tür uniten, il helle Uns

nun Daß DA& autonome, pben andere aben joll
DaS hungernde unten, AT QOreienDde Ungeredwtigkeit SN DaS

a D 19 Ddart e oben unDd Unien, jatt DDer hunartia, befradt DDder ACU
Iumpt,al8 einzige3 Veben8ziel DIie größtimöglicdhe DBefriedigung aller Yulte
ge[übhle DrjeBen und ana ireden DaS it zwingende Yogik.

er Athei8mus jagt, Jagt in DEr Konjequenz Nihiiamus DDer Olm
i3mu3, wenigliens 1CD nie ein auch DIE ajjen Überzeugendes

rgumen Dieje Konfjequenz beibringen fönnen.
e mehr DEr ANiheismus in Die ungejättigten, na Ddem aradie auf

Srden hungernden ajNen eindringat unDd ein eil Diejer al]en il
bereits durchjeucht Um 19 mebr wWerden 1e)e aljen aubeit uns DIE
hraftiicdhen yolagen 19 wie Die Mihilijten unDd Ö0  14109

Die notwendige Yyolgerunag Äre alio, au uns DOr Yeihilisamus
und oljewismus eIWAahrEN, Die Yurzeln austeißen, niOiE-

q L am auf allen Qinien Den Ytheiamus.
Dem itehen aber entgegen DaS aa  { Soulmonoyo. Die AD)OLUTE
Treiheit unDd Vreßjreidheit au {ür Dden YNtheismus. DIE {onfe)

Nonelle VBolksiHule fann Da pf nl helten. Denn DEr in jeiner Qehr»
iHeit unbehinderte Atheilt micD au an fonfe)lionellen DBoltsihule

ni allein 1 DEr biblijdhen iwie Ja jeßt on 19 eflagt WD
ern auch in andern wyaächern DIE Selegenhei benußen, Das Silt jeiner
erzeugung“ DeS AthHeiamus in DIe Herzen Der Qinder rAUTENN.
Und er in Den Mittelihulen und auf Dden UntverNiäten ! Cin anıs
eNeTr Ddeut)cher COTe110T hat on DDOLE 2wei Sahrzehnten wohl

üb reiben behauptet ; wenn ü  an mit Der DBejeitigung DEr eilten aus
De KReihe DEr Univerfitätalehrer Eın maden wolte, 10 „würden DDn

ozenten (in den weltlichen Hakultäten), Die ZUE Heit eu  en} niDeEr  en fehren, nicht tele übriagbleiben“ *.N

Kaufmann, Die Yehrfreihett Den en  en Univerjitäten 19 Sahrs
Hundert (1898) 3Zu Dem Kapitel Atheiftijche Brofe[joren val. Die GENAUEN
NadHweije bei Cathrein, ur AtiheiSmus ZUum Anardismus (2 1900) E
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Die Wu Bolfewizmus.
Mitheiftildhe Vrofeloren und Vehrer find aber Die Srundverderber jede

MNWolkfatums Sin ge)undes um wurzelt DEr Sottesidee und findet
in diejer ADECEL eine jeltelie e in oIt ohne ott in fe  in pf mebhr,
Sondern NUur eine aoti)He, vberfaulte, ielTad efelerregende Malle

An Der abjoluten Vehrfreiheit will MNa aber nicht ütteln lajlen, u
DIE Schwierigfkeiten türmen 1r Da in DEr Yat riejengroß * Sı wenn Die
Ölfentlicdhe Wieinung mehr unDd mebhr aQDDnN durdhdrungen Wwerden {önnte
DYer ım leßten SGrunde Uun)er Untergang gefommen, —+ DIE eigentlidhen
Yurzeln De8 DIie Nelt durchzudenden Bolldhewismus en 1ind,Der
on 19 yiel Sammer unD Yiot heraufbeihworen und Ströme DD p  R  f

Iut bergofjen hat, Dann dann erl dürfte DIE Srörterung aur D
OHaffuna Der Yehrfreiheit tür Dden Aiheismu38 EINGEN Er{ola 100 berfprechen
unDd iellei Au3weq gefunden werden.

©olange DaS niet ge)Oteht, en ale gläubigen emente unjeres
VBolke8s, und bejonders DIE Katholiken, mit allem NadHdruc al8 notwendiages
Korrelat ZUEe abjoluten Qehr» 1nd Vreßfreiheit DEr Berfaffung au
UÜnterridht3afreiheit tür alle Sturen Der ule und Dildung Tordern
8)a3 aatliche Scohulmonoho verbunden mit DEr ltaatliq ge)Qüßten ab»
joluten Yehrfreiheit WwWicd hielen en AUT )Oreiendlien Unfreiheit und
ZUTt graujamiten Sewifjenstyrannei jühren Nir tönnen und dürfen NLe

unDd nUMMer ugeben, DdaB De)onder& jeßf, W zudem alle rüheren, DUCA
DiE YMonardHie gegebenen Hemmungen tortgefallen NnD, ntolge DeS abjoluten
itaatliden SHulmonohol8, jet unier dreifarbiger DDer roter lagge, DEr
Sottesaglaube und DIE auf ibm beruhende religiöS-Jitilidhe Aultur au
Den noch DDa Sottesglauben erleuMteien unDd geleiteten Reihen vernichtet
werden

7D erflärter Atheift inie Sodl, Der hegeifterte Nerteidiger Heuterbadhs und Herauzgeber
DDn wyeuerbadhs SGe]. YWerfken, wWurde DDn DEr philojophijdhen au Veipziq
einftimmig al8 TO7Te1]0T poftuliert. Sn ezug au Die VerjhHleierung jeine8 Ners
hHalten8 ZUt tatholi) Hen KirdhHe, Die während jeiner Veben3zeit ußBerlt nicdht
verließ, Demerttt SXodl jeinem ejiamen DDm <$anıtar 1911 Respubliea vult
decipi erSo deciplatur. VBal FLieDT. SXodl DDn (jeiner Saittin) Üara Sodl
257 295

Bal 1e Zeit]Orift 56 (1899) 135 7 ErNHAT Duhr >


